
ihm in einigen Szenen die Ge-
nauigkeit im Zuspiel.

Trotzdem: Das sah phasen-
weise richtig gut aus, was Vell-
mar seinen Zuschauern bot.
Und das 2:0 kurz nach der Pau-
se war so auch folgerichtig. Es
war das Ergebnis eines mus-
tergültigen Standards. Roy Ke-
ßebohm trat eine Ecke von
der rechten Seite, Dennis
Schanze rauschte heran und
wuchtete das Leder per Kopf
über die Linie. Doch gerade,
als die Partie gelaufen schien,
wurde es noch einmal span-
nend. In der 53. Minute gelang
Wehens Angreifer Cosguner
mit einer feinen Einzelleis-
tung der Anschlusstreffer.

Wirklich zittern um ihren

Sieg mussten die Gastgeber
aber nur in der 73. Minute, als
zunächst Sebastian Wagener
in höchster Not gegen Cosgu-
ner rettete und kurz drauf Rot-
tenaus Schuss am Außennetz
landete. In der Nachspielzeit
machte dann Thomas Müller
nach einem schönen Konter
mit dem 3:1 den Sieg perfekt.

Der OSC ist nun schon Ta-
bellendritter. Am kommen-
den Samstag spielt er tatsäch-
lich wieder Zuhause. Gegen Jü-
gesheim gibt es ein echtes
Spitzenspiel. Und eines ist si-
cher: Trainer Mario Deppe
wird dann weiter seine alte
Uhr tragen. Fußballer sind
eben abergläubisch.
Vellmar: Orth - Siebert,

Kuhn, Wagener, Keßebohm -
Zukorlic, Schanze, Springer
(83. Joedecke), Wollenhaupt
(60. Kaczenski) - Müller, Kem-
per (60. Lohne)
Tore: 1:0 Kemper (31.), 2:0

(47.) Schanze, 2:1 (52.) Cosgu-
ner, 3:1 Müller (90+2)

erst aus der A-Jugend gekom-
men ist, zum Debüt in der
Startelf verhelfen.

„Ich war höchst zufrieden
mit ihm“, urteilte der Trainer.
Nicht zuletzt, weil Springer
mit einem tollen Pass auch die
Führung einleitete. Pascal
Kemper war der Nutznießer,
erzielte in der 31. Minute das
1:0. Bis dahin war die kampf-
betonte Partie sehr ausgegli-
chen. Das Tor aber gab dem
Gastgeber zusätzliches Selbst-
vertrauen. Der OSC stand ro-
bust in der Defensive, ließ den
Gästen nun wenig Raum und
kaum Torchancen. Auf den
Flügeln sorgte vor allem Nasuf
Zukorlic mit seinem Tempo
für Gefahr – allerdings fehlte

er in drei Heimspielen neun
Punkte. „Ich danke der Mann-
schaft, dass sie mir dieses Ge-
schenk gemacht hat“, sagte
Deppe, denn: „Es ist nicht
selbstverständlich. In der
zweiten Hälfte hat man gese-
hen, dass die Jungs nach den
Dauerbelastungen der letzten
Wochen körperlich abgebaut
haben. Trotzdem haben sie
richtig Dampf gemacht. Und
unsere Serie ausgebaut.“

Ein Trumpf der Vellmarer
in dieser Saison ist die Breite
des Kaders. Deppe kann es
sich leisten, einem Stürmer
wie Dominik Lohne auch mal
eine Auszeit zu geben. Und er
kann einem jungen Spieler
wie Jonas Springer, der gerade

VON FRANK Z I EMK E

VELLMAR. Fußballer und ihr
Aberglaube, das ist so eine Sa-
che. Manchmal muss da sogar
die Ehefrau zurückstecken.
Mario Deppe, Trainer des Fuß-
ball-Hessenligisten OSC Vell-
mar, ist am Samstag 45 Jahre
alt geworden. Das Geburts-
tagsgeschenk, eine Uhr, aber
musste beim Spiel gegen den
SV Wehen-Wiesbaden II zu-
hause bleiben. „Die alte Uhr
hat beim Fußball immer
Glück gebracht“, sagt Deppe.
Ergebnis seines Aberglaubens:
ein verdienter 3:1 (1:0)-Sieg.

Der OSC hat damit nichts
Alltägliches vollbracht: Inner-
halb von acht Tagen sammelte

OSC-Trainer: Mit alter Uhr zum Sieg
Fußball-Hessenliga: Der heimstarke OSC Vellmar ist nach dem 3:1 gegen Wehen-Wiesbaden nun Dritter

Das Geburtstagskindmittendrin:Trainer Mario Deppe, hier im Gesprächmit Jonas Springer, bekam einen Sieg geschenkt. Foto: Fischer

dem KSV Hessen Kassel ja
schon einmal mit einem Re-
gionalligisten zu tun. Dem ha-
ben wir bis in die Schlusspha-
se einen Kampf in Augenhöhe
geliefert, bevor dann am Ende
erwartungsgemäß für uns das
Aus kam. Vielleicht gelingt
uns ja gegen die Kickers die

BERNHARDT: Natürlich sind
wir klarer Außenseiter. Was
aber nicht heißen soll, dass
wir uns etwa gar nichts aus-
rechnen. Bekanntlich herr-
schen ja im Pokal andere Ge-
setze.

VELTE: Wir hatten es im Po-
kal vor einigen Jahren mit

SAND. In der ersten Haupt-
runde des Fußball-Hessenpo-
kals hat der Verbandsligist
SSV Sand den vom Namen her
wohl attraktivsten Gegner der
noch im Lostopf befindlichen
restlichen sieben Mannschaf-
ten zugelost bekommen: den
Ex-Bundes- und jetzigen Re-
gionalligisten Kickers Offen-
bach (wir berichteten). Unser
Mitarbeiter Reinhard Michl
sprach mit den beiden SSV-
Verantwortlichen, Abteilungs-
leiter Helmut Bernhardt und
Trainer Otmar Velte, zum be-
vorstehenden Spiel des Jahres
auf der Sander Höhe.

Herr Bernhardt, Herr Velte,
wie ist die Nachricht, gegen die
Offenbacher Kickers spielen zu
müssen, bei Ihnen eingeschla-
gen?

HELMUT BERNHARDT: Mein ers-
ter Gedanke war der bekannte
Satz „Wir fahren nach Berlin.“
Nein, Spaß beiseite: Meine
Freude war riesengroß, denn
Kickers Offenbach ist für uns
natürlich das Traumlos
schlechthin.

OTMAR VELTE: Ich habe mich
riesig gefreut, dass wir gegen
einen renommierten Kultver-
ein spielen können. Die Freu-
de bezieht sich aber nicht vor-
rangig auf mich, sondern gilt
meinen Spielern. Denn diese
Partie als Spiel des Jahres wird
für jeden von ihnen einen ab-
soluter Höhepunkt in ihrer
Karriere bilden. Unabhängig
vom Ausgang.

Apropos Ergebnis: Rechnet
sich Sand denn Chancen auf ein
Weiterkommen aus?

SSV: „Wir fahren nach Berlin“
Pokal: Fußball Verbandsligist Sand fiebert dem Spiel des Jahres gegen Kickers Offenbach entgegen

Pokalsensation.
Wann steigt das Spiel?
BERNHARDT: Laut Hessischem

Fußball-Verband soll die Run-
de zwischen dem 10. und 12.
September gespielt werden.
Das ist in unserem Fall aber
nicht möglich, da wir keine
Flutlichtanlage haben. Die

Partie muss also
am Wochenende
stattfinden. Derzeit
laufen zwischen
Sand und Offen-
bach die Drähte
heiß, um einen ge-
meinsamen Ter-
min festzuklopfen.
Vermutlich kann

man für dieses Spiel
einen Zuschauerre-
kord erwarten. Sind
sie dafür gewapp-
net?

BERNHARDT: Mit
Unterstützung un-
serer Mitglieder
und den vielen Hel-
fern haben wir ja
schon beim Pokal-
spiel gegen die Hes-
sen bewiesen, dass
wir das perfekt
können. So wird es
auch diesmal wie-
der zu 100 Prozent
sein. Was der FSV
Wolfhagen damals
gegen Offenbach
auf die Beine ge-
stellt hat, werden
wir auch schaffen.
Die Vorbereitung
für die Partie lau-
fen bei uns schon
auf Hochtouren.
Wagen sie eine

Prognose?
VELTE: Vor der Auslosung

habe ich mir gedacht: Wenn
wir die Hessen als Gegner be-
kommen, schlagen wir sie
diesmal. Jetzt kommt Offen-
bach. Warum nicht auch die.
Im Fußball ist bekanntlich
nichts unmöglich. (zih)

Riesenfreude: Sands Fußballchef Helmut Bernhardt (links) und Trainer Otmar Velte fiebern voller Erwartungen
der Pokal-Heimpartie gegen Kickers Offenbach entgegen. Foto: Michll

Hessenliga
OSC Vellmar - SVWehen II . . . . . . . . . 3:1
Viktoria Griesheim - FC Eschborn . . . . 1:2
Stadtallendorf - Hünfelder SV . . . . . . 2:2
FSC Lohfelden - FSV Fernwald . . . . . . 1:3
RWDarmstadt - FC Ederbergland . . . 2:1
FSV Frankfurt II - TSV Lehnerz . . . . . . . 3:3
SV Jügesheim - SV Flieden . . . . . . . . . . 2:3
SVWiesbaden - Bayern Alzenau . . . . 4:1
RWHadamar - SF Seligenstadt . . . verlegt

1. FC Eschborn 9 23:7 23
2. FSV Frankfurt II 8 27:12 18
3. OSC Vellmar 9 21:14 18
4. SV Jügesheim 8 14:6 17
5. Eintracht Stadtallendorf 8 9:8 13
6. SV Flieden 9 22:22 13
7. SF Seligenstadt 8 13:14 12
8. Hünfelder SV 9 15:15 11
9. Viktoria Griesheim 9 15:17 11
10. FC Bayern Alzenau 9 13:17 11
11. SVWiesbaden 8 14:14 9
12. RWDarmstadt 7 12:12 9
13. FSC Lohfelden 8 12:21 9
14. RWHadamar 7 11:11 8
15. TSV Lehnerz 9 12:16 8
16. FSV Fernwald 8 7:11 8
17. SVWehenWiesbaden II 8 14:19 7
18. FC Ederbergland 9 12:21 7
19. Kickers Offenbach II 8 8:17 5

Fußball

KÖRLE. Mit zwei Gesamtsie-
gen endete der 24. Volkslauf
des TSV Rot-Weiß Körle und
zugleich vorletzter Lauf der
Nordhessencup-Serie für die
heimischen Läufer sehr erfolg-
reich. Max Fuchs (SV Espenau)
wiederholte auf der Wende-
punktstrecke über 5 Kilome-
ter zwischen dem Start und
Ziel an der Berglandhalle und
dem Wasserspeicher an der
ICE-Bahnstrecke seinen Vor-
jahressieg in 17:35 Minuten
vor Renè Hördemann (TSV
Spangenberg; 17:53) und war
diesmal noch vier Sekunden
schneller.

Im 10 Kilometer-Lauf lief Fe-
lix Kaiser von Beginn an ein
einsames Rennen auf dem
Kurs durch den Söhrewald
und hatte nach 36:30 Minuten
das von Martin Landau (TV
Breitenbach) angeführte Feld
um 2,5 Minuten distanziert.
Mit diesen Erfolgen bauten
Fuchs und Kaiser ihre Füh-
rung in der Serienwertung
weiter aus und können auch
beim Finale am kommenden
Samstag in Baunatal nicht
mehr von der Spitze verdrängt
werden. In der M 60 bleibt
Fritz Koch (LT Hofgeismar)
weiter das Maß der Dinge und
setzte sich in 44:30 Minuten
gegen sieben Konkurrenten
durch und darf auf einen Podi-
umsplatz der Klasse M 50 älter
in der Kombi-Wertung aus al-
len drei Strecken hoffen. (zxb)

Klare Siege
für Fuchs
und Kaiser

Ergebnisspiegel vom 24. Vollkslauf
des TSV Rot-Weiß Körle:
5 Kilometer: Jugend U20: 1. und Ge-
samtsieger Max Fuchs 17:35 (SV
Espenau). W 40: 6. Kristina Buhre
28:18 (LT Grebenstein).
10 Kilometer:M 30: 1. und Gesamt-
sieger Felix Kaiser 36:30 (VfL Vecker-
hagen). M 50: 9. Thomas Steinkamp
54:48 (LT Hofgeismar). M 60: 1. Fritz
Koch 44:30 (LT Hofgeismar).
18,9 Kilometer: M 50: 9. Manfred
Kurte 1:41:24 (SST Liebenau). (zxb)

Leichtathletik

LOHFELDEN. Während der
OSC Vellmar sein Heimspiel in
der Fußball-Hessenliga mit 3:1
gewann (siehe nebenstehen-
der Artikel) musste sich Nach-
bar Lohfelden zu Hause mit
1:3 (0:1) dem FSV Fernwald ge-
schlagen geben. Dabei sah das
Spiel des FSC gut aus, aber es
war nicht effektiv. Im Mittel-
feld lief der Ball phasenweise
wie am Schnürchen durch die
eigenen Reihen, aber weil die
Spieler des Fußball-Hessenli-
gisten FSC Lohfelden vor dem
eigenen Tor nachlässig und
vor des Gegners Gehäuse un-
konzentriert agierten, kam
das Ergebnis nicht überra-
schend.

„In der ersten Halbzeit habe
ich die Laufbereitschaft und
den Willen, in die Zweikämp-
fe zu gehen, vermisst“, sagte
Trainer Lakies. So in der drit-
ten Minute: Nach einem Frei-
stoß für die Gäste interessierte
sich nur der Fernwalder Stür-
mer Raffael Szymanski für
den Ball und erzielte das
schnelle Führungstor für sei-
ne Mannschaft per Kopf.

Nach der Pause wurde es
besser und ein armloser 25-
Meter-Schuss von Pere Pavic
passieren führte zum Aus-
gleich. Dann wurde der FSC
besser, doch die Gäste schos-
sen die Tore: Zunächst Domi-
nik Völk per Foulelfmeter,
dann Kevin Demuth zum 3:1-
Endstand für Fernwald.

Lohfelden
unterliegt zu
Hause 1:3
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